














Wohnungen der Gläubigen, die sich für diesen Ort einsetzen,
einen Ehrenplatz ein. Aus diesem Grund legt sich der Zorn
des Ewigen Vaters. Euch, Meinen geliebten Kindern, kommt
es zu, diese von Herzen kommende Verehrung des
Hochheiligen und Gleichmütigen Antlitzes eures Erlösers zu
fördern.

Meine geliebten Kinder, Ich frage euch: Seht ihr etwa im
Heiligen Antlitz nicht die Majestät Gottes? Schimmert etwa
nicht Seine Allmacht durch? Meditiert davor, vor diesem
lieblichen Antlitz, und ihr werdet die Wonnen fühlen und
Segnungen sowie Gnaden empfangen.

Seht, Meine lieben Kinder, heute ist dieser ganze heilige
Ort voller Engel, die frohgemut singen und Gott loben. Und
wisst ihr, worauf sich die Engel konzentrieren, wohin sie
ihren Blick richten? Sie betrachten das Heiligste Antlitz.

O Meine lieben Kinder, niemals werdet ihr erfassen, wie
wichtig die Verehrung des Heiligen Antlitzes ist, besonders in
diesen Letzten Zeiten! Eines Tages wird das Hochheilige
Antlitz Jesu Christi von der ganzen Menschheit gesehen
werden, und zwar bereits glorreich. Aber um diese Gnade zu
erlangen, ist es nötig, zuvor Seinem geschmähten Heiligen
Antlitz Sühne zu leisten.

Wie bedauerlich sind doch manche, die sich vom Heiligen
Antlitz abwenden! Die Armen! Sie wissen nicht, was sie tun!
Sie wissen nicht, wie viele Gnaden sie verlieren! Freut euch
und dankt Gott, weil ihr das Glück habt, auf diesem
hochheiligen Christkönigsberg das Heilige Antlitz anbeten
und verehren zu können.

Meine geliebten Kinder, alle, die ihr hier seid: Das
Heilige Antlitz Jesu Christi möge in eure Herzen
eindringen und so innig mit euren Herzen vereint sein,
dass es ein Unterpfand der Rettung für euch alle ist. Oh!
Meine lieben Kinder, welch große Freude herrscht doch im
Himmel, wenn man diese Menschengruppen sieht, die
demütig knien und das Antlitz Jesu Christi anbeten! Es



stimmt zwar, dass alle Andachtsübungen gut und heilsam sind
und zum Himmel führen, aber die Verehrung des Heiligen
Antlitzes hat auf ausdrücklichen Wunsch der Erhabenen
Dreifaltigkeit eine ganz besondere Bedeutung. Denn das
Antlitz stellt die Würde des Menschen dar und Christus
wurde in dieser Würde geschmäht. Deshalb muss Christus in
dieser hohen Würde, die Sein Heiligstes Antlitz darstellt,
Sühne geleistet werden. Das Antlitz ist das Spiegelbild der
Seele. Ihr als Gläubige und Verehrer des Heiligen Antlitzes
sollt es durch eure Gebete abtrocknen und reinigen, ihr müsst
Seinen Bluterguss mit einem lindernden Mittel behandeln
und Ihm die Dornen herausziehen. Und wie? Durch Gebet
und Opfer vor Seinem Göttlichen Antlitz.

Ich versichere euch, meine geliebten Kinder, dass allen
Verehrern des Göttlichen Antlitzes ein außerordentliches
Licht zuteil wird, um die Geheimnisse der Letzten Zeiten zu
begreifen. Als Mutter versichere Ich euch, Meine geliebten
Kinder, dass alle von euch, die dem Heiligen Antlitz eine
besondere Liebe bezeigen, auf außerordentlicheWeise auf die
Gefahren und Katastrophen aufmerksam gemacht und ganz
besonders erleuchtet werden. Ihr werdet im himmlischen
Vaterland dem Herrn am nächsten sein. Alle diese Gnaden
habt ihr, die Verehrer des Heiligen Antlitzes. Verliert sie nicht,
Meine geliebten Kinder, denn man verliert sie auch leicht.

Meine geliebten Kinder, trachtet danach, zu Hause jeden
Tag wenigstens ein kurzes Gebet zu Ehren des Göttlichen
Antlitzes Jesu Christi auszusprechen. Beim Aufstehen sollt
ihr nicht vergessen, es zu begrüßen, und wenn ihr zu Bett
geht, sollt ihr nicht vergessen, Seinen Segen zu erbitten.
Wenn ihr so vorangeht, werdet ihr glücklich ins himmlische
Vaterland gelangen.

An einem nicht sehr fernen Tag wird man in Spanien am
Himmel das Göttliche Antlitz sehen, das Zeichen des großen
Führers vom Tajo. Wenn die Feinde Gottes und Spaniens das
Heilige Antlitz sehen, werden sie zurückweichen und der
Führer vom Tajo wird triumphieren. Es ist erforderlich, dass



Spanien dem Heiligen Antlitz Jesu Christi geweiht wird,
denn eine hohe Bestimmung hat diese Nation in Bezug auf
das Apostolat in den Letzten Zeiten. All dies wird erreicht
werden und man wird noch mehr Gnaden erlangen, wenn
diese feierliche Weihe vollzogen wird, indem ganz Spanien
dem Heiligen Antlitz geweiht wird.«

13. Februar 1975
Am Lentisco, dem heiligen Ort in El Palmar de Troya.
Gegen 10 Uhr nachts, als alle beteten, geriet Clemente
Domínguez in Ekstase, denn es erschien die Heiligste
Jungfrau Maria, die ihm das Göttliche Kind übergab.
Danach erschien der Herr dem Clemente und gab ihm die
folgende Botschaft

Unser Herr Jesus Christus
»Vergesst nicht, Meine geliebten Kinder, dass dies

die Darstellung Meines Heiligen Antlitzes ist, das
heißt, das Licht Gottes für die Welt. Das Licht Meines
Antlitzes möge die Menschheit beschirmen. Vergesst
nicht, dass Mein Heiliges Antlitz ein Schutzwall ist, wo
der Zorn des Vaters auftrifft, wodurch vermieden wird,
dass er sich über die Kinder entlädt.

Hier ist Mein Heiliges Antlitz inmitten der Welt
ausgesetzt, um den Zorn des Vaters hinzunehmen und
den Menschen das Licht zu vermitteln.

Die Welt soll sich auf die bevorstehenden Ereignisse
vorbereiten! Sie soll sich darauf gefasst machen und sich
mit der Rüstung des Gebetes, der Buße, des Opfers und der
Hingabe vorbereiten! Alle sollen daran denken, dass Mein
Heiliges Antlitz das Göttliche Licht darstellt, das auf die
Menschen herabkommt.

Wer über die Schmach nachdenkt, die Mir in Meinem
Heiligen Antlitz angetan wurde, wird nicht in Verwirrung
geraten, wird im Licht wandeln und wird vor der künftigen
Finsternis bewahrt bleiben. Wenn ihr also dieses Heilige
Antlitz verehrt, werdet ihr die Liebesstrahlen begreifen, die
aus Meinem Heiligsten Herzen hervorgehen. Aber zuerst



muss man die Schmach begreifen, die Mir in Meinem
Heiligen Antlitz angetan wurde: der Sohn des
Allerhöchsten, der Sein Antlitz darbietet, um bespuckt und
geohrfeigt zu werden, um verspottet zu werden und so den
Zorn des Vaters zu beschwichtigen und die Menschen zu
erlösen. Wenn ihr dieses Heilige Antlitz eingehend
betrachtet, werdet ihr die Hingabe dieses Heiligsten
Herzens ganz genau begreifen. Wer das Licht vom Antlitz
empfängt, gelangt zum Licht des Herzens.

O innigst geliebte Kinder! Wie viele Toren gibt es doch
auf der Welt, die das Licht Meines Antlitzes zurückweisen,
und so können sie die Wonnen Meines Herzens nicht
begreifen! Erwägt also ihr: Welcher gut gesinnte Mensch,
der dieses schmerzerfüllte, beleidigte, verunstaltete Antlitz
betrachtet, ist nicht in seinem Herzen beeindruckt und
vergeht nicht vor Schmerz, wenn er das Antlitz seines
Christus voller Wunden sieht? Welcher Mensch, der
seinem Gott dankbar ist und dieses Antlitz voller Schmerz
und voller Speichel sieht, denkt nicht, dass Ich dies erlitt,
um ihn und alle Menschen, die sich diese liebevolle
Erlösung zunutze machen wollen, zu erlösen?

Mein Antlitz wird am Ende der Zeiten erstrahlen und
den Kindern der verfolgten Kirche, den Kindern in den
Katakomben, Licht geben. Wenn der Antichrist an die
Macht gelangt und dieses Antlitz sich der Welt zeigt,
werden alle Meine verfolgten Kinder durch das von
Meinem Antlitz ausgehende Licht beschützt werden.

Die arme Menschheit, die dieses Licht zurückweist,
die nicht weiß, dass sich in Meinem Antlitz das himmlische
Vaterland widerspiegelt, dass man durch die genaue
Betrachtung des Heiligen Antlitzes begreift, wie sehr Gott
liebt, der Mensch wird, der sich demütigt, der leidet, der
Verfolgung und die Kreuzigung erleidet und dann
aufersteht, um der ganzen Menschheit den Himmel zu
öffnen! Die armen Menschen, wie töricht sind sie doch! Sie
wollen die Erde nur durch materialistische Mittel in ihren



Besitz bringen und wissen nicht oder wollen nicht wissen,
dass man sich in diese liebevolle Verehrung Meines Heiligen
Antlitzes vertiefen muss, um die Erde auf friedlichem Weg
besitzen zu können. Wenn Mein Heiliges Antlitz der ganzen
Menschheit zur Verehrung dargeboten wird, wennMich alle
Meine Feinde beim Betrachten dieses Antlitzes als König
anerkennen, dann wird man die Lösung für die Probleme
auf der Welt finden. Auf einem anderen Weg soll man sie
nicht suchen, denn man wird sie nicht finden. Das von
Meinem Antlitz ausgehende Licht möge euch alle
schützen. Dieses Licht möge bis zum Ende eurer Tage in
euch verbleiben und soll euer Weg zum himmlischen
Vaterland sein, wo ihr Mein Glorreiches Antlitz in alle
Ewigkeit betrachten könnt.«


